
REGENSBURG. „Nach dem Fest ist vor
dem Fest“, sagte Bürgermeisterin Ger-
trud Maltz-Schwarzfischer, als sie ges-
tern Mittag die Pressekonferenz zum
Bayerischen Jazzweekend eröffnete.
Sie freute sich, dass die Regensburger
am vergangenenWochenende ein ent-
spanntes Bürgerfest gefeiert haben.
Und als die Verantwortlichen der Stadt
Regensburg wie jedes Jahr ihrer Hoff-
nung Ausdruck verliehen, es möge
nicht regnen beim Jazzweekend, fügte
Maltz-Schwarzfischer hinzu, auch ein
bisschen weniger Sonnenschein als
beim schweißtreibenden Bürgerfest
wärenicht schlecht.

Dass es – Wetter hin oder her – ein
Wochenende werden wird, bei dem
Jazzfans kostenlose, hochwertige Live-
musik genießen können, daran ließen
die Bürgermeisterin, Kulturreferent
Klemens Unger und Kulturamtsleite-
rin Christiana Schmidbauer keinen
Zweifel. 97 Veranstaltungen – 89 Kon-
zerte, zwei musikalische Lesungen
und fünf Sessions – gibt es von Don-
nerstag, 18. Juli bis Sonntag, 21. Juli.

Eine „Win-win-win-Situation“

Schmidbauer sagte, die Mischung aus
bekannten und neuen Bands mache
die Besonderheit des Jazzweekends
aus, ebenso, dass es die gesamte Band-
breite der Jazzstile biete. Die Regens-
burger Hotels seien regelmäßig voll
beim Jazzweekend, das nicht nur baye-
rische Jazzliebhaber anlocke, sondern
auch eine „starke internationale Besu-
cherschaft“. Allein für den Auftritt des
Landesjugendjazzorchesters müssten
rund 50 Musiker untergebracht wer-
den. Die Stadt stellt außerdem für die
elf Bühnen in der Altstadt fünf Flügel,
zwei Klaviere und jede Menge Drum-
sets zurVerfügung.

Auch Bernhard Büllmann aus dem
Vorstand der Rewag, einem Haupt-
sponsor, war bei der Pressekonferenz
vertreten. Er lobte das Jazzweekend als
wichtigen Standortfaktor: „Für uns als
Unternehmen ist es wichtig, die At-

traktivität der Stadt zu steigern.“ Er be-
zeichnete die Veranstaltung als „Win-
win-win-Situation“, von der Stadt, Bür-
ger und Unternehmen gleichermaßen
profitierten.

Wie sehr Jazz verbindet, unterstrich
Sylke Merbold, die Leiterin des Bayeri-
schen Jazzinstituts, das die Intendanz
beim Jazzweekend innehat, mit einer
Anekdote: Als die drei diesjährigen
Hauptacts feststanden, habe sich her-
ausgestellt, dass zwei Bands sich unter-
einander kannten und auch schon
miteinander musiziert hatten – ob-
wohl The Sazerac Swingers ausGüters-
loh kommen und Fainschmitz aus
Wien. Die Hauptacts treten wie jedes

Jahr am Donnerstag, 18. Juli, im Ge-
werbepark auf und ein zweitesMal am
Wochenende imThon-Dittmer-Palais.

Auch zur dritten Formation, dem
Mega Mereneu Project aus Graz, er-
zählteMerbold eine kleine Geschichte:
Schon zweimal sei der brasilianische
Komponist und Multi-Instrumentalist
Emiliano Sampaio beim Jazzweekend
vertreten gewesen. In diesem Jahr
schlug sein Name ein drittes Mal bei
der Jury auf: Diesmal hatte er sich mit
einem Bigband-Projekt beworben.
Doch aufgrund der hohenQualität, die
die Bigband hören lasse, habe die Jury
gar nicht anders gekonnt, als dasMega
Mereneu Project prominent zu platzie-

ren. Qualität ist für die Intendantin das
wesentlicheKriterium.

Auch ein anderer Aspekt ist ihr
wichtig: Wo Jazz draufsteht, muss Jazz
drin sein. Die Zahl der Bewerbungen
steige jedes Jahr, auch Rock- oder Pop-
Musiker klopften an. Merbold sagte, es
werde streng darauf geschaut, dass das
Jazzweekend nicht zum „Gemischtwa-
renladen“ würde: „Klar, wir bespielen
Grenzbereiche und halten Augen und
Ohren offen. Doch die Musik muss
jazzhaltig sein.“

Neue Bands, frisches Material

466 Bewerbungen waren es, die die Ju-
ry in diesem Jahr prüfte – das Fest, das
ausdrücklich kein kommerzialisiertes
Festival sein will, erfreut sich andau-
ernder Beliebtheit bei Musikern. Mehr
als ein Drittel der 86 Bands treten erst-
mals beim Bayerischen Jazzweekend
auf, sagte Merbold. Daneben hätten
viele der bekannten Formationen fri-
schesMaterial imGepäck.

Die musikalische Lesung im Deg-
ginger, erstmals 2017 erprobt, hat sich
zum festen Bestandteil des Jazzweek-
ends entwickelt. In diesem Jahr gibt es
eine Hommage an die Internationale
Jazzwoche Burghausen, die ihr 50-jäh-
riges Jubiläum feiert. Ulrich Haberset-
zer und Roland Spiegel, zwei Musik-
journalisten des Bayerischen Rund-
funks, haben ein Buch mit dem Titel
„It Has Lines In Its Face“ zu diesem Fes-
tival veröffentlicht. Darin tragen sie
Geschichten und Anekdoten aus fünf
Jahrzehnten zusammen. Sie begleiten
ihrWerk auchmusikalisch.

Kulturreferent Unger freute sich,
dass auch beim Jazzweekend die 50-
jährigen Städtepartnerschaftsjubiläen
mit Brixen und Clermont-Ferrand ge-
feiert werden. Als musikalische Vertre-
ter kommen der französische Pianist
Yannick Chambre sowieDamianDalla
Torre undRuthGoller aus Brixen. Letz-
tere gehören zurBand „WildBrush“.

Dass das Jazzweekend in diesem
Jahr unter dem Motto „Respekt“ steht,
erklärte Merbold mit dem fairen Um-
gang, den es den Musikern entgegen-
bringe. Auch wenn die Gage nur bei
einhundert Euro pro Nase liege, biete
das Fest „ein Umfeld, das Musiker zu
Botschaftern werden lasse“. Der gute
Ruf der Veranstaltung in Regensburg
habe sich schon bis New York herum-
gesprochen. Dass manche Musiker so-
gar auf bezahlte Gigs verzichtet hätten,
um am Jazzweekend teilzunehmen,
beweise dessenAnziehungskraft.

Ein Jazz-Festmit 89 Konzerten
PROGRAMMDas 38. Jazz-
weekend beginnt am 18.
Juli. Hauptacts sind Fain-
schmitz, dasMegaMere-
neu Project und The Sa-
zerac Swingers.
VON KATHARINA KELLNER

Das Bayerische Jazz-Weekend bietet alle Stilrichtungen des Jazz. Es lockt nicht nur bayerische Besucher an, sondern Gäste aus aller Welt. FOTO: ALTROFOTO.DE

ZWEI DER HAUPTACTS
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The Sazerac Swingers: Benannt hat
sich die Formation nach einemame-
rikanischenCocktail, der in NewOrle-
ans erfundenwurde.MaxOestersö-
tebier gründete die Band 2013 (Foto:
ChristophWeigel). Sie hatmit ihrem
Mix aus Rhythm’n’Blues,NewOr-
leans Jazz,Swing undCalypso ihren
eigenenStil kreiert.Das neueAlbum
„Put The Jazz Back In The Jazz“ ent-
hält nur Eigenkompositionen.

Fainschmitz:Seit 2016 touren die
vier studierten Jazz-Musiker (Foto:
ArnoDejaco)mit ihrerMischung aus
GypsySwing,Chanson, Jazz,Pop und
Punk durch Europa. Angetrieben von
einer Rhythmusgitarre und einem
wuchtigenBass feiern Saxophon,
Trompete undKlarinette eingängige
Melodienmit ausgelassenen Soli, aus
demMegaphon erklingt krächzend
dermehrsprachigeGesang.

Klemens Unger, Gertrud Maltz-Schwarzfischer, Christiana Schmidbauer,
Bernhard Büllmann und Sylke Merbold (von links) stellten gestern das Pro-
gramm zum 38. Bayerischen Jazzweekend vor. FOTO: KELLNER

ZÜRICH.Oscar-Preisträgerin Judi
Dench (84)wechselt in ihremneuen
Film „Geheimnis eines Lebens“ die Sei-
ten: vonderGeheimdienstchefin zur
Spionin. „Für ihrenMutund ihreWeit-
sicht habe ich sie sehr bewundert“, sag-
te die Schauspielerin amRandedes Zü-
rich FilmFestivals dem„Münchner
Merkur“ über ihreneueRolle einer
Forscherin, diewährenddes Zweiten
Weltkriegs Infos zurAtombombe an
dieRussenweitergegebenhaben soll.
Bekannt ist die Britin vor allem für ih-
reRolle alsChefindes britischenGe-
heimdienstesMI6 in „JamesBond“-Fil-
men. (dpa)

Bauhaus-Museum
zieht Besucher an
WEIMAR.KnappdreiMonatenachder
Eröffnunghat dasneueBauhaus-Mu-
seum inWeimar die Zahl von100 000
Besuchern erreicht.Dies teilte dieKlas-
sik StiftungWeimar gesternmit.Das
Interesse andemneuenHausundder
Design-Schule Bauhaus sei ungebro-
chen.DerArchitektWalterGropius
hat das Bauhaus vor 100 Jahren als
SchuleneuenTyps fürKunst,Design
undArchitektur inWeimar gegründet.
1925 verließdasBauhaus aufgrunddes
politischenDrucks von rechtsWeimar
RichtungDessau.Auchdort blieb die
Einrichtungnicht lange. Sie zognach
Berlin,wodieNationalsozialistendas
Bauhaus 1933 schlossen. (dpa)

Brönner fotografiert
das Ruhrgebiet
DUISBURG.Der Jazztrompeter Till
Brönner kannauchFoto:Unter dem
Titel „MeltingPott“ zeigt dasMuseum
Küppersmühle inDuisburg abheute
die fotografische Sicht des 48-jährigen
Musikers auf dasRuhrgebiet.Mehr als
ein Jahr langwar der ausViersen stam-
mendeKünstler imAuftrag der Brost-
Stiftung imRevier unterwegs, umvor
allemMenschen zu fotografieren.Die
mehr als 200 Fotografien zeigenStahl-
arbeiter, Fußballfans,Mitglieder eines
MotorradclubsundauchProminente.
Auf großformatigenPorträts sind etwa
SchauspielerRalfMöller oder Fußball-
spielerMarioGötze zu sehen. (dpa)

Merkel und Fürstin
besuchenBayreuth
BAYREUTH. BundeskanzlerinAngela
Merkel kommtam25. Juli zur Eröff-
nungderRichard-Wagner-Festspiele
nachBayreuth.Merkel gilt als großer
Wagner-Fanundgehörtmit ihrem
Mann JoachimSauer zudenStamm-
gästen auf demgrünenHügel.Die bay-
erische Staatsregierung ist unter ande-
remmitMinisterpräsidentMarkus Sö-
der vertreten.Auf derGästeliste stehen
außerdemFranzHerzog vonBayern,
Gloria Fürstin vonThurnundTaxis,
die SchauspielerMichaelaMay,Udo
Wachtveitl undHaraldKrassnitzer so-
wie die ehemaligen SkirennläuferRosi
Mittermeier undChristianNeureu-
ther. (dpa)

KULTUR IN KÜRZE

JudiDench
wechselt die Seiten

Angela Merkel ist Fan der Richard-
Wagner-Festspiele. FOTO: BALK/DPA
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